
Den genauen Programmablauf finden Sie unter:  
www.bundesnetzwerk-zivilcourage.de

Sozialverträgliche Teilnahmegebühr
Die Festlegung des Betrages erfolgt nach eigenem  
Ermessen und Möglichkeiten:

• Selbstzahler / Menschen mit geringem Einkommen  
ab € 30,–

• Kostenübernahme durch Arbeitgeber / Solidaritäts preis  
ab € 80,–

Nach verbindlicher Anmeldung überweisen Sie bitte die 
Tagungsgebühr auf das folgende Konto:

Empfänger Förderverein Bundesnetzwerk Zivilcourage e. V.
Betreff Zivilcourage Symposium 
IBAN DE54 2406 0300 4039 8188 00
BIC GENODEF1NBU
Bank Volksbank Lüneburger Heide

Zivilcourage 
Symposium

27./28.10.2023
HAMBURG  ·  Buchholz i.d.N.

Bürgermut statt Bürgerwut 
Was können wir gemeinsam  

zur Demokratiestärkung und  
Gewaltprävention tun?

VERANSTALTUNGSINFORMATIONEN

Veranstaltungsort
Kirche und Gemeindehaus St. Paulus 
Kirchenstraße 4 (Eingang Breite Straße 22) 
21244 Buchholz in der Nordheide

Veranstalter 
Bundesnetzwerk Zivilcourage

Ansprechperson vor Ort 
Jens Mollenhauer +49 (0)157 364 793 30

Anmeldung 
info@bundesnetzwerk-zivilcourage.de

Wir bitten Sie um eine verbindliche Anmeldung bis 1.10.2023.
Die Plätze sind begrenzt. Eine kurzfristige Teilnahme ist nach 
Verfügbarkeit und Absprache möglich. Wir freuen uns auf ein 
bereicherndes Symposium mit reger Teilnahme!



EINLADUNG PROGRAMM SYMPOSIUM
27./28.10.2023 (Freitag und Samstag), 10 – 17 Uhr

Unser beliebtes Maskottchen,  
Muthase „Coura“

Unsere Referent*innen zu den Themen
Demokratieförderung und Zivilcourage 

Dr. Dunja Manal Sabra, PhD, geb. Abou-Zeid
Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität 
Hamburg am ZNF; Referentin für interkulturelle  
Kompetenz: Für ein „Inklusives WIR“!

Dr. Wulf-Dietrich Köpke
Ethnologe | Gründer des Instituts für transkulturelle  
Kompetenz Hamburg. Spezialist für migrantische  
Communities in Deutschland.

Kai Helm & Ali Wichmann
Schauspieler | Regisseur | Coach
ProPalaver. Brandungstheater. Scharlatantheater.  
Interaktives Theater „Mit Andersdenkenden reden –  
Haltung zeigen“

Liz Wieskerstrauch
Filmautorin | Regisseurin | Schriftstellerin
Liz Wieskerstrauch ist Dokumentarfilmautorin für ARD, ZDF
und ARTE zu psychosozialen und gesellschaftsrelevanten
Themen. Seit über 20 Jahren recherchiert und berichtet sie
über sexualisierte, organisierte und rituelle Gewalt.

Silke Müller & Dr. Julia Freudenberg
S. Müller: Autorin | Schulleiterin | Digitalbotschafterin
des Landes Niedersachsen.
Spiegel-Bestseller-Autorin: „Wir verlieren unsere Kinder“
Dr. J. Freudenberg: IT-Expertin | Speakerin
CEO: Hacker School · Beirat „Junge digitale Wirtschaft“

Expert*innen des Bundesnetzwerk ZIVILCOURAGE
Workshops zum Thema Zivilcourage für:
• Kita / Grundschule
• Jugendliche in weiterführenden Schulen
• Erwachsene und Senioren

Zivilcourage im beruflichen und privaten Alltag.

Ganz herzlich laden wir Sie zu unserem  
Zivilcourage Symposium nach Buchholz i.d.N. ein.

Das Symposium bietet Vorträge, Diskussionen und interak-
tive Workshops zur Bedeutung und Umsetzung von Zivil-
courage in verschiedenen Lebensbereichen. Expert*innen 
aus unterschiedlichen Fachgebieten teilen ihr Wissen und 
ihre Erfahrungen.

Fachvorträge · Diskussionen · Workshops

•  Verschiedene Aspekte von Zivilcourage
•   Wie können wir den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

fördern?
•    Welche Verbesserungen benötigen wir im Kinderschutz 

und bei Kinderrechten?
•    Sind bestehende Hilfesysteme in unserer Gesellschaft 

ausreichend?
•    Welche Voraussetzungen braucht es, um ein gewaltfreies 

und respektvolles Zusammenleben zu ermöglichen?
•    Podiumsdiskussion zum Thema Stalking mit einem 

betroffenen Opfer.

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu 

machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen 

angehören, die der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in  

der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder 

sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind,  

den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.

Vertreter*innen des BNZC beim Deutschen Präventionstag.


